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What Role for Business Aviation?



Welcome 



Juergen Wiese

Chairman of the European 
Business Aviation Association

Contributing to a stronger Europe



Geschäftsluftfahrt.
Beitrag zu einem
stärkeren Europa.

26. September 2019

Jürgen Wiese
Vorsitzender des Europäischen 
Geschäftsluftfahrtverbands



WAS ist
Geschäftsluftfahrt?



Menschen verbinden.

Wachstum generieren.

Nachhaltigkeit fördern.

Geschäftsluftfahrt
in Europa
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Die Fakten über das Segment 
Geschäftsluftfahrt in Europa.

1.400
Betreiber von 
Geschäftsreiseflugzeugen

800.000 
Bewegungen jährlich

3.600
Geschäftsreiseflugzeuge

Mehr als 1 Million
Passagiere pro Jahr

DIE FAKTEN



BUT WHAT IS BUSINESS AVIATION
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PRODUKTIVITÄT

WETTBEWERBS-
FÄHIGKEIT

VERBINDUNG

INNOVATION

NACHHALTIGKEIT

Die Stärken der Geschäftsluftfahrt
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PRODUKTIVITÄT
Unternehmen stärken.



Zeitersparnis, Produktivitätsgewinn und 
Leistungssteigerung für Unternehmen.

POSITIVE AUSWIRKUNGEN

Effizienz
Nutzer sparen im
Durchschnitt über
127 Minuten Reisezeit
pro Reise in Europa.

Flexibilität
Nutzer können “rund

um die Uhr” und 
innerhalb 90 Minuten

Vorlaufzeit fliegen.

Produktivität
Nutzer haben im

Durchschnitt
153 Minuten
zusätzlichen

Produktivitätsgewinn
pro Reise.

24/7Chancen
Nutzer können mehrere
Reiseziele an einem einzigen
Tag kombinieren.
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WETTBEWERBSFÄHIGKEIT
Wachstum generieren.
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WETTBEWERBSSTÄRKE - Ein dynamisches Marktsegment

374.000
Arbeitsplätze

€87 
Milliarden

Jahresumsatz

€15 
Millionen

Wert der eingesparten Hotelkosten
aller Firmen, die Geschäftsluftfahrt 

für ihre Mitarbeiter nutzen

Geschäftsluftfahrt stellt hochspezialisierte
Arbeitsplätze, ist innovativ, fördert Investitionen
und steigert die Wettbewerbsfähigkeit Europas.
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VERBINDUNG
Menschen verbinden.
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DIE FAKTEN

Geschäftsluftfahrt und Konnektivität
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25.000
Direkte Flugplatzpaarungen in Europa, die ausschließlich durch

Geschäftsluftfahrt verbunden werden können.

Vergleich zum Linienverkehr

Geschäftsluftfahrt verbindet Städte und Regionen, 
die nicht direkt von Fluglinien bedient werden.

MANNIGFALTIGE VERBINDUNGEN - Lebensader für Regionen

70
tägliche Abflüge

für Ambulanz
und 

Rückholungen



+1.500.000 Bewegungen

Globales Netzwerk für
Geschäftsflugzeuge

+120.000
Städteverbindungen

+1400
Europäische

Städteverbindungen

+1000
Nichteuropäische

Städteverbindungen
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INNOVATION
Zukunft gestalten. 



INNOVATION - Führend durch Technologie  

Neueste Flugsicherheitstechnologie
zuerst entwickelt für die Nutzung in der 
Geschäftsluftfahrt.

Neue Konzepte für nachhaltige urbane 
und regionale Mobilität
Geschäftsluftfahrt bietet attraktive
zukunftsorientierte Arbeitsplätze.
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NACHHALTIGKEIT
Verantwortung übernehmen.



NACHHALTIGKEIT

2020
CO2 neutrales

Wachstum ab 2020

2050
50% Reduzierung der 

CO2 Emissionen bis
2050* 

*bezogen auf 2005

2010

2% Verbesserung des 
Treibstoffverbrauchs jährlich zwischen

2010 und 2020

Die Geschäftsluftfahrt arbeitet aktiv an der Reduzierung
von Emissionen und an Nutzungskonzepten für alternative
Treibstoffe aus nachhaltigen Quellen.



Menschen verbinden.

Wachstum generieren.

Nachhaltigkeit fördern.

Geschäftsluftfahrt.

Europa stärken.



Konstantin Essler

Chairman of the Austrian 
Business Aviation Association

Contributing to a stronger Austria 



Contributing 
to a stronger 
Austria

Konstantin Essler

Chairman of the Austrian Business Aviation 
Association



Austrian Business Aviation

Represents

1O.5%
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12,400

jo
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s

(direct &indirect)

€ 2.95bn 
contribution to National

Economy 

(2017 data)

39,403 
movements

in
 2018

7.2% 
of those flights

are medical or

special missions

1Represents 

in every 10 

flights in

Austria

197

Registered

fleet of 

aircraft



The voice of business 
aviation at home and 
across Europe

&



The power of 
collaboration

"No one can whistle a 
symphony. It takes a 
whole orchestra
to play it."



Let’s build a strong Aviation 
Framework for Austria



A competitive 
aircraft registry



Fair & equitable
access to 
airports



Tailored and
proportionate
regulation



A fair-minded approach 
to labor relations



Authorities & Industry
must collaborate…

…But how?



Joint membership
with ABAA and

EBAA



Gov’t & Industry joint ACG 
Working Platform



Today we take 
another step 
forward



Let’s build a more 
competitive Austria…

…TOGETHER



Andreas 
Ottenschläger

Member of Parliament, 
Austrian People's Party, 
Responsible for Transport 

The public & private sector: Stronger together



European business aviation and the European Union in conversation

Policy officer Single Market, 
European Commission

Athar Husain Khan

Secretary-General of the 
European Business Aviation 
Association

Hatto Käfer



In conversation with Europe – likely

new general orientations and future

trends

Dr. Hatto Käfer, 

Vertretung der 

Europäischen

Kommission

Austrian Competitiveness: What role for business aviation, 
Austrian Business Aviation Association, Wien, 26/09/2019



Scio me nescire?



Überblick

1) Prinzipien der politischen Planung

2) Aktuelle Einstellung zur EU

3) Konkrete Vorhaben der Von-der-Leyen-Kommission

4) Aspekte der Luftverkehrspolitik

5) Instrumente, die EU-Politik mitzugestalten 



Prinzipien der politischen Planung







Politische Zyklen der EU

06     07     08     09     10     11     12     13     14     15     16     17     18     19     20     21     22     23    24 25     26     27     28

Barroso I Barroso II

6. WP 7. Wahlperiode

Juncker Von der Leyen ?

10. Wahlperiode9. Wahlperiode8. Wahlperiode

MFR 2007 - 2013 MFR 2014 - 2020 MFR 2021 - 2027

EK

EP

MFR



Wo stehen wir heute?

EP EK MFR

Wahl:

Konstituierende 
Sitzung:

Wahl 
EK-Präsidentin:

Reguläres Plenum:

Anhörung der designierten 
Kommissare 
(Ausschüsse):

Abstimmung über die 
EK im Plenum: 23/10

23–26/05        Vorschlag der EK-
Präsidentin: 02/07

Vorlage der 
Optionen: 14/02/18

Wahl EK-
Präsidentin:

Vorschlag 
Kommissare MS:

Aufstellen der Kommission 
(Personen/Aufgaben):

Anhörung in den 
Ausschüssen:

Abstimmung im 
Plenum:

Arbeitsaufnahme:

Kommentare EP, MS, 
Parlamente:

Vorschlag MFR:

Sektorspezifische
Vorschläge:

Verhandlungen 
im Rat:

Zustimmung 
des EP:

Beschlussfassung im Rat:

02/07

16/07

16/09

30/09-08/10

16/07

26/08

11/09

30/09-08/10

23/10

01/11

02–04/18

02/05/18

05–07/18

07/18-?

?

Idealerweise vor 12/19



MFR - Ablauf

ER kündigt Gedankenaustausch für 10/2019 an 
(→ Ziel: Einigung vor 12/2019)

Erörterungen im ER, Verhandlungen im Rat

Vorschlag zur regionalen Entwicklung und Kohäsionspolitik

Budgetvorschlag gesamt der EK

Einstimmige Beschlussfassung im Rat

Zustimmung des EP

fortlaufend

02/05/18

29/05/18

20/06/19

?



Arbeitsprogramm – Verfahren

Rede zur Lage

der Union + 

Absichts-

erklärung an 

EP u Rat (09)

EK konsultiert

Rat und EP 

(09 + 10), 

Erstellen eines

mehrjährigen

Programms

Vorlage des 

Arbeits-

programms

(10)

Gemeinsame

Erklärung der 

3 Präsidenten

(12)

Im Jahr 1 einer Kommission statt der Rede:
f
g

Politische Leitlinien für die künftige EK; Vorlage erst 12

• Neue Initiativen

• Zurückzuziehende Vorschläge

• Überprüfung geltender 

Rechtsvorschriften



Einflussfaktoren auf die politischen Leitlinien

Aktuelle und vorhersehbare 
Herausforderungen

EK: Europa im Mai 2019:
Vorbereitungen für eine 
enger vereinte, stärkere 

und demokratischere Union 
in einer zunehmend 
unsichereren Welt

ER: Eine neue strategische 
Agenda 2019 - 2024

Politische Leitlinien 

(Eine Union, die 

mehr erreichen will 

– Meine Agenda für 

Europa)

MFF 2021 - 2027
Politische 

Initiativen der EK 

2014 – 2019 

(begonnen, noch 

nicht 

abgeschlossen)



Die wichtigsten Herausforderungen für die EU



Die 20 wichtigsten Errungenschaften 2014 – 2019

Der europäische Fonds

für strategische

Investitionen

Nutzung der Flexibilität

im Rahmen des 

Stabilitäts- und 

Wachstumspakts

Erhaltung der 

Mitgliedschaft

Griechenlands im Euro-

Währungsgebiet

Pariser Klimaschutz-

übereinkommen

Verbot von 

Einwegkunststoffen

EU-Handelsabkommen

mit Japan und Kanada

Gemeinsame Erklärung

der EU und der USA 

vom 25. Juli 2018

Erklärung EU-Türkei

Neuansiedlung von 

Flüchtlingen und 

regionaler

Treuhandfonds der EU

Sicherung der EU-

Außengrenzen

Nothilfe-Treuhandfonds

für Afrika und 

Investitionsoffensive

für Drittländer

RescEU, das neue

Katastrophen-

schutzverfahren der EU

Datenschutz-

Grundverordnung

Abschaffung der 

Roaming-Gebühren

Überarbeitung der RL 

über die Entsendung

von Arbeitnehmern und 

der Europäischen

Arbeitsbehörde

Europäische

Staatsanwaltschaft

Überarbeitung der 

Gasrichtlinie

Ständige Strukturierte

Zusammenarbeit und 

Europäischer

Verteidigungsfonds

Nordmazedonien-

Abkommen

Reform der 

Europäischen

Bürgerinitiative



Aktuelle Einstellung zur EU



Die öffentliche Meinung zur Mitgliedschaft in der EU



Die öffentliche Meinung zur Mitgliedschaft in der EU



Konkrete Vorhaben der Von-der-Leyen-Kommission



6 übergreifende Ziele der designierten EK-Präsidentin 

Für die kommenden 5 Jahre 
und weit darüber hinaus

Ein stärkeres Europa 

in der Welt

Neuer Schwung für 

die Demokratie in 

Europa 

Schützen, was 

Europa ausmacht

Ein Europa, das für 

das digitale Zeitalter 

gerüstet ist 

Eine Wirtschaft, 
deren Rechnung für 

die Menschen 
aufgeht 

Ein europäischer

Grüner Deal 

Vor dem Hintergrund der 17 SDG



Neuer Schwung für die Demokratie in Europa

Mehr 

Transparenz im 

gesamten 

Rechtsetzungs-

verfahren

Europäischer 
Aktionsplan für 

mehr 
Demokratie

Mehr Transparenz 
im gesamten 

Rechtsetzungs-
verfahren

Engere 
Partnerschaft der 
EK mit dem EP

Konferenz (für 
Bürger) zur 

Zukunft Europas

Unsere Demokratie 
nähren, schützen, 

stärken



Ein europäischer grüner Deal

Europäisches 

Klimapaket

Strategie zur 

Biodiversität

Kreislauf-

wirtschaft

Industriepoliti-

sche Strategie

Reduktion der 

CO2-

Emissionen

Europäisches 

Klimagesetz

Europa: Der 
erste 

klimaneutrale 
Kontinent



Eine Wirtschaft, deren Rechnung für den Menschen aufgeht

Umsetzen der 

europäischen 

Säule sozialer 

Rechte

Gleichheit in allen 

Wort-

bedeutungen

Steuergerech-

tigkeit

Vertiefen der 

Wirtschafts-

und 

Währungsunion

Umsetzen der 

europäischen 

Säule sozialer 

Rechte

Gleichheit in 

allen Wort-

bedeutungen

KMU-Strategie

Wohlstand 

und soziale 

Gerechtigkeit



Ein Europa, das für das digitale Zeitalter gerüstet ist

Aktionsplan für 

digitale Bildung

Menschliche 

und ethische 

Aspekte von KI

Vollständige 

Digitalisierung 

der EK

Investitionen 

in disruptive

Forschung

Gemeinsame 

Standards für 

5G-Netze

Chancen 

innerhalb sicherer 

und ethischer 

Grenzen nutzen

Haftung und 
Sicherheit für digitale 
Plattformen, Dienste 

und Produkte



Schützen, was Europa ausmacht

Zusammenarbeit 

mit Herkunfts-

und 

Transitländern

Umsetzen der 

europäischen 

Säule sozialer 

Rechte

Ausbau der 

Zollunion

Zusammen-
arbeit mit 

Herkunfts- und 
Transitländern

Rückkehr zum 
Schengen-Raum 

ohne 
Einschränkungen

Reform der 

Dublin-

Asylregelung

Mechanismus zur 
Wahrung der 

Rechtsstaatlich-
keit

Schutz der 
Bürger und 

Werte



Ein stärkeres Europa in der Welt

Zusammenarbeit 

mit Herkunfts-

und 

Transitländern

Europäische 
Verteidigungs-

union

Ehrgeizige 
strategische 

Partnerschaft mit 
UK

Vertiefte 
Beziehungen zu 
Nachbar- und 
Partnerländern

Starke, offene 
und faire 

Handelsagenda

Übernehmen 
einer 

verantwortungsvollen 
Führungsrolle 

weltweit



Rechtsetzung der Juncker-Kommission

0
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Neue Vorschläge Fortführen bestehender
Vorschläge

Angenommene
Vorschläge (68%)

Zurückgezogene
Vorschläge

.

471

100

348

44

Stand 05/2019



Aspekte der Luftverkehrspolitik



Verantwortung für die Verkehrspolitik*

Vizepräsident für den Grünen Deal Frans Timmermans

Agrar-
kommissar

Janusz 
Wojciechows

ki

Energie-
kommissarin 
Kadri Simson

Umwelt- und 
Ozeane-

kommissar 
Virginijus

Sinkevicius

Verkehrs-

kommissarin 

Rovana

Plumb

Generaldirektion Mobilität und 
Verkehr

Politische 
Verantwortung 

Kernthema

Politische 

Verantwortung 

Politikbereich

Verwaltung

* Stand 24/09/2019, in Abhängigkeit der Hearings, ** ressortiert 
auch zu VP Margaritis Schinas

Gesundheitskommissar
Stella Kyriakides**



Orientierung für die zukünftige Luftverkehrspolitik

Verstärkter Einsatz 

alternativer Treibstoffe

Geringere Ausnahmen 
für Fluglinien beim 

Emissionshandelssystem

Aufrechterhalten und 
Verbessern der 

Sicherheitsstandards

Verhandlungen mit der 
internationalen 

Zivilflugbehörde über 
Verringerungen der 

Emissionen

Verkehr auch für 
Einkommensschwache; 

Respektieren der 
Flugpassagierrechte

Verkehr wird im Europäischen Grünen Deal eine Schlüsselrolle einnehmen

Quelle: Mandatsschreiben der designierten Präsidentin Ursula Von der Leyen an die designierte Kommissarin Rovana Plumb



Instrumente, die EU-Politik mitzugestalten



Entstehung von Vorschlägen für RL und VO

etwa 52 Wochen 6-18 Wochen 8-12 

Wochen

7-9 Tage 2-4 Wochen 4 Wochen

Konkreter 

Vorschlag
Öffentliche 

Konsultation

(12 Wochen)

Vorbereitung der 

Unterlagen & Dokumente

Übermittlung an 

andere 

Institutionen

Beschluss der Kommission 

(mündliches Verfahren)

Schriftliches Verfahren (Kab.)

Übersetzung

RSB

ISC

SPP 

Januar / 

September

Jahr (n-1)

Erster Entwurf 

(Folgenabschätzung)

Rückmeldung

(4 Wochen)

Öffentliche 

Konsultation

(Mind. 8 Wochen)

Insgesamt 12 Stationen



Konsultationen - Webseite



Europäische Bürgerinitiative

Instrument der partizipativen Demokratie, das den Bürgern die
Möglichkeit gibt, konkrete Änderungen der Rechtsvorschriften
in den Bereichen anzuregen, in denen die Europäische
Kommission befugt ist, Rechtsakte vorzuschlagen.

Erfordernis: 1 Million Unterschriften – 7 Mitgliedstaaten



Bürgerinitiative - Verfahren im Detail

Vorbereitung  & Bildung des 
Bürgerausschusses

Registrierung der geplanten 
Initiative

Zertifizierung des 
Online-Sammelsystems

Sammlung von 
Unterstützungsbekundungen

Prüfung der 
Unterstützungsbekundungen

Vorlage der Initiative 
bei der Kommission

Prüfung, öffentliche Anhörung 
im Europäischen Parlament & 

Antwort der Kommission 



Erfolgreiche Initiativen

• "Verbot von Glyphosat und Schutz von Menschen und Umwelt vor 
giftigen Pestiziden" (1.070.865 Unterschriften, geprüft, kein Verbot von 

Glyphosat, Legislativvorschlag zur Transparenzverbesserungen wissenschaftlicher 
Untersuchungen diesbezüglich umzusetzen)

• "Stop Vivisection" - Ausstiegs aus der tierexperimentellen Forschung. 
(1.173.130 Unterschriften, geprüft, kein Vorschlag einer Gesetzesänderung)

• "Einer von Uns" – Schutz des menschlichen Embryos (1.721.626 

Unterschriften, geprüft, kein Gesetzesvorschlag)

• "Wasser und sanitäre Grundversorgung sind ein Menschenrecht! 
Wasser ist ein öffentliches Gut und keine Handelsware!" (1.659.543 

Unterschriften, geprüft, u.a. Vorschlag zur Änderung der Trinkwasserrichtlinie von 
der Kommission angenommen)



Danke für Ihre Aufmerksamkeit–Fragen und Anregungen?



European business aviation and the European Union in conversation

Policy officer Single Market, 
European Commission

Athar Husain Khan

Secretary-General of the 
European Business Aviation 
Association

Hatto Käfer



Networking 
Break 



Axel Schwarz Konstantin Essler

Chairman of the Austrian Business 
Aviation Association

Co-Managing Director of Austro 
Control 

Business aviation in Austria: Impact and challenges ahead



Charles Etter

Gulfstream Staff Scientist for 
Environmental and Regulatory 
Affairs

How business aviation can help meet Europe’s 
climate commitments
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Leave This World Better 

Than You Found It!

Presented by: Charles L. Etter

September 26, 2019
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Environmental Focus of Business Aviation

• Designing a safe, reliable and efficient mode of 

transportation that minimizes environmental 

impacts is a vital aspect of the future of aviation

• Increasing environmental pressures have resulted 

in more emphasis being placed on the early 

stages of aircraft design to meet those challenges

• Addressing these pressures in design and 

operations is essential

• Environmental landscape is changing

Good Stewards of the Environment
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A Changing Environmental Landscape

Other Pressures

Noise, Emissions 

& CO2

Standards

Government 

Actions

United Nations 

Agreements

Local Airport 

Restrictions

Climate Change
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Backdrop - Business Aviation Commitments - 2009

• Through organizations like EBAA, 
NBAA, GAMA and IBAC and others 
Business  Aviation has committed 
to being good Stewards of the 
Environment

• Press Release on November 24, 
2009 

• Commitment based on:

– Improved Technology 

– Improved Infrastructure & 
Operations

– Use of Alternative Fuels

– Market Based Measures

– New CO2 Standard
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Business Aviation* Committed to 3 Main Objectives (from 2009)

Reducing CO2

emissions 50% 
by 2050 

relative to 
2005 levels

Improving fuel 
efficiency 2% 
per year from 

2010 until 
2020

Achieving 
carbon-neutral 

growth from 
2020

Objective 1 Objective 2 Objective 3

SAF SAF

*2009, “Business Aviation & Climate Change” by EBAA, GAMA, IBAC, etc
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Backdrop – EBACE (2018)

Reaffirmed Business Aviation Commitment in 2018 at EBACE
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Industry Activity

• SAF Industry Coalition comprised of 

several industry associations, OEMs and 

Fuel Suppliers

– Educating and raising awareness

• Education – Business Aviation Guide to 

using SAF

• Major events highlighting SAF

– Van Nuys, CA

– Farnborough, UK

– Geneva, Switzerland (EBACE)

– More events coming… NBAA BACE, other

• Raising Awareness of Business 

Aviation's SAF efforts at the United 

Nations level (General Assembly of the 

ICAO in 2019)
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Farnborough, UK SAF Event  (TAG Aviation)

Recognized by European Commission as part of 

the EU Sustainability Energy Week
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EBACE – Geneva, Switzerland

At EBACE, 23 aircraft flew into Geneva on SAF 

representing the global commitment by business 

aviation to mitigate its carbon emissions
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EBACE – Innovation Zone (Technical Panel)

Panel Members Included

Fuel Suppliers, OEMs and EBAA (Juergen Wiese)

Tim Obitts of NATA* Moderator

* NATA – National Air Transportation Association
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Expect More SAF Events

• Three major SAF events so far, 

expect  more like it … in both 

Europe and U.S.

• Business Aviation in a good 

position to advance SAF and take 

on a lead role in this space

– Includes the aviation department in the 
parent company’s overall 
environmental goals

• Educating operators about SAF is 

our main focus in 2019

• Event planning for 2020 is 

already underway



89

SAF: Gulfstream’s Story

• 2011: The G450 became the first aircraft 

to make a transatlantic flight on SAF

• 2012: Flew entire in-production fleet to a 

major airshow (NBAA) on SAF

• 2015: Gulfstream signed an agreement 

for blended SAF with World Fuel 

Services/AltAir (World Energy)

– 30/70 blend

• 2016 First delivery to Savannah, Ga

• 2019 - Completion Center in Long Beach, 

Ca using only SAF…priced competitively 

to traditional Jet A  
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Status of SAF Usage

• As of September 2019 GAC

– Used over 640,000 gallons of blended 
SAF

– Over 470 flights

– Saved over 1,100 metric tons of CO2

– Flown more than 950,000 nm

– And counting…

• ~ 95% of the way to meeting the 1 

million nm goal

1st A/C Manufacturer  to Operate on SAF on a Regular Basis
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Sustainability Aspects of SAF

• Life-cycle Analysis (LCA) results recognize at 

least 60% reduction in CO2 emissions for 

every gallon of SAF

• Meets US Environmental Protection Agency 

(EPA) and Roundtable for Sustainable 

Biomaterials (RSB) sustainability requirements

• SAF is recognized within the EU ETS and will 

be recognized by CORSIA

• Purer and burns cleaner, reducing exhaust 

emissions of sulfur oxides and particulate 

matter, keeping our air cleaner
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How Do We Enhance The Availability of SAF?

2020 2050

Make SAF More Available & Affordable!

Investment in 

Refineries?

Timeline
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Make Sure You Leave It Better Than You Found It!

• Impacts from CO2 emissions is a 

global issue

• Help business aviation confront 

the challenges of global carbon 

emissions reductions and 

innovation in sustainability

https://www.futureofsustainablefuel.com/



94

The Earth is not a gift 
from our parents, it 
is a loan from our 
children

Kenyan Proverb



The way forward: Three paths towards a more competitive Austria

Head of Flight 
Dept., BMW AG

Juergen 
Wiese

CEO,
GlobeAir

Bernhard 
Fragner

Aviation Attorney, 
Weisenheimer
Legal

Martina 
Flitsch

CEO,
Tyrolean Jet 
Services

Martin
Lener

Head of Group 
Communications, 
NOVOMATIC

Bernhard 
Krumpel



Konstantin Essler

Chairman of the Austrian 
Business Aviation Association

Closing remarks



Cocktail 
Reception


